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Jorsttiche Wachrichten.

Eidgen. techn. Hochschule Zürich. Herr Prof. vr. Engler wurde
von der Wiener Hochschule für Bodenkultur ausgezeichnet durch Verleihung
der Doktorwürde Iionorts causa,

Wücheranzeigen.

Praktische Forsteinrichtung von Dr. b, o. Leopold Hufnagl, Dritte verbesserte Aus-
läge, Verlag Wilhelm Frick, Wien—Leipzig, Preis 7,50 Mk,

Der Dauerwald, in 16 Fragen und Antworten, für den Gebrauch im Walde dargestellt

von Wibccke, Forstmeister und Dozent a, d, Forstakademie EbcrSwalde, Verlag der

Landwirtschaftskammer für die Provinz Pommern, Stettin, Werderstraße 32, Preis
9 Mark,

Dauerwaldwirtschast von Or. A, Möller, Obcrforstmcistcr und Professor, Verlag von

Julius Springer, Berlin, 1921, 6, 20 Mark,

(ZomMunivntiones ex institut» yuivstionuin torestaliuin?i»niun<iiw, Helsinski,
1919,

Nr, 1: Über die natürliche Verjüngung der Hcidewälder im finnischen Lappland,
V, T, Aaltonen,

Nr, 2: Untersuchungen über die Zuwachsverhältnissc der Fichte und Kiefer aus
dem Dickmoostypus in Nordfinnland, O, I, Lakari. Über die Fichtcnformen und ihren
forstwirtschaftlichen Wert und über die Bestimmung des Alters der Fichte und ihre Ad-

vcntivwurzeln, Hcikinheimo Olli, Untersuchungen über die Ästung der Fichte, O, I, Lakari,

Nr. 3: Untersuchungen über die Form der Kiefer. O, I, Lakari, Vorkommen,

Umfang und Holzvorrätc der Fichtenwälder in Nordfinnland und Die Schnecschäden-

gebiete in Finnland von Heikinheimo und Über Versumpfungsprozesse in Mittel-Öster-
bottcn von Auer Vainö.

Ascìclàiulon trail Htutvns HkoA'skoi'siiksunstuIt. Stockholm 1921, Heft 18, Nr, 1—2,
Untersuchungen über den großen Waldgärtner Myelophilus piniperda, von Jvar

Tragardh und Die Kronenbeschädigungcn des großen Waldgärtners und deren Einfluß
aus den Zuwachs der Kiefer von L, Mattfon Marn,
Handbuch der Pflanzenkrankheiten gegründet von Paul Soraucr: Zweiter Band: Die

pflanzlichen Parasiten. Erster Teil. Unter Mitwirkung von NcgierungsratOr. E, Riehm
Herausgegeben von Prof, Or. G. Lindau, mit 50 Textabbildungen, Verlag Paul
Parey, Preis geb, 90 Mark. Berlin 1921.

Sie Einforstung im Lande Salzburg von Hofrat Jng, Joseph Dimitz, Verlag der

Zaunrit'schen Buchdruckerei, Salzburg 1921,

Deutschlands Forst- und Nutzholzwirtschaft in und nach dem Weltkrieg, Von Or. rsr.
pol, Walter Hedler, Reichenbach'sche Verlagsbuchhandlung, Leipzig 1921.

Naturwissenschaftlich-technisches Jahrbuch. 1Y2V. 2, Band, Verlag Rascher So Cie,,
Zürich, Preis Fr. 12,

Die Fischzucht von Franz Poelzl, Mit 71 Abbildungen, Preis 16 Mk, Verlag Eugen
Ulmer, Stuttgart 1921,

Der Gebrauchshund. Seine Erziehung und Dressur, Von Hegendorf, Dritte neu-
bearbeitete Auflage. Verlag Paul Parey, Berlin 1921. Preis geb, 39 Mk,
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Munder in uns. Ein Buch vom menschlichen Körper, für jedermann. Unter Mitarbeit

von Dr, Herrmann Dekker, Dr. Fritz Kahn, Dr. Adolf Kölsch, Prof, Dr. C, L, Schleich

herausgegeben von Hans Günther, Verlag Rascher à Cic,, Zürich, Preis geb. Fr, 8,

Erhebungen über die Verbreitung der wildwachsenden Holzarten in der Schweiz-
Bearbeitet und veröffentlicht im Auftrage des Eidg, Departements des Innern
unter Leitung der eidg, Inspektion für Forstwesen, Jagd und Fischerei in Bern
und des Botanischen Museums der eidg, techn, Hochschule in Zürich,

Lieferung 4, DicpflanzengeographischenVcrhältnissedesOberhasli
mit 3 Tafeln und 6 Textabbildungen von Emil Heß, Oberförster, Grandson, Zu beziehen

beim Sekretariat der eidg, Inspektion für Forstwesen in Bern, Preis Fr, 5,

Horstbotanische Monographie des Gberhasli von Jnterlaken bis zur Grimsel. Von
der Eidg, techn, Hochschule in Zürich zur Erlangung der Würde eines Doktors der

Naturwissenschaften genehmigte Promotionsarbeit, vorgelegt von Emil Heß, diplomierter
Förster aus Bern. (Referent : Herr Prof, Dr. Schrötcr, Korreferent : Herr Prof. Badoux.)
Buchdrucker» Büchlcr à Co., Bern 192l,

Mitteilungen der schweizerischen Sentralanstalt für das forstliche Versuchswesen.
Herausgegeben vom Vorstand derselben, Dr, Arnold Engler, Prof, an der Eidg,
techn, Hochschule in Zürich, XI, Band, 3, Heft, Mit 12 Bildern, Kommissionsver-
lag von Beer Ä Eo, in Zürich, 1921. Preis Fr, 5, SO,

1, Untersuchungen über das Schwindmaß des Stammholzes bei
Winter- und Sommerfällung, Von vr. Philipp Flurp, Adjunkt der eidg,

forstl, Versuchsanstalt, <

2, Studien über die Anzucht und die Massen- und Gelderträge der
Eiche in d c r Schwciz. Erste Mitteilung: Über morphologische und bio -

logische Eigenschaften der Stiel- und Traubeneiche und ihre Erziehung
i in F o r st g a rten. Von Hans Burger, I, Assistent der eidg. forstl. Versuchsanstalt.

I,
Da, wie aus der Einleitung hervorgeht, genauere und zweckmäßige Untersuchungen

über das Verhalten der Nutzholzstücke in bezug auf Schwindung nicht existieren, hat
die Versuchsanstalt es unternommen, hierüber einige Anhaltspunkte für die Praxis zu
verschaffen. Die Untersuchungen begannen im Jahr 1912 und wurden 1919 beendet,

Sie wollen folgende zwei Fragen beantworten:
1, Wie viel schwinden Nundholzstänimc der Sortimente Sägholz, Bauholz, Sperr-

holz oder Ravenholz und Stangen vom frisch gefällten bis zum waldtrockcnen Zustand,
und zwar bei Winter- und bei Sommcrfällung, wenn die Stämme im Freien gelagert
werden?

2, Wie groß ist bei solchem waldtrockenem Holz nach erfolgtcm Aufsagen der

Stämme noch das weitere Schwindmaß bis zum lufttrockenen Zustand, wenn die be-

treffenden Stammstücke in trockenen, luftigen, aber gedeckten Schuppen aufbewahrt
werden?

Die Untersuchungen erstrecken sich auf folgende Holzarten: Fichte, Weißtanne,
Lärche, Föhre, Wcymouthsföhre, Buche.

Während Forstrat Sig, Gayer in „die Holzarten" das Schwindungsprozent in
der Längsrichtung der Holzfaser mit 9,1—9,5, in der Markstrahlrichtung mit 2—5 an-
gibt, die Forstbenutzung „Gayer-Mayr" die entsprechenden Ziffern mit 9,1 und 3—5
notiert, kommt Dr, Flury zu folgenden Resultaten:
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s.) Längsrichtung, Das totale Schwind maß des Stammholzes in der

Längsrichtung vom grünen bis zum lufttrockenen Zustand bewegt sich für die hier in
Frage kommenden Holzarten zwischen 0,04 und 0,18°/°-

b) Transversale Schwindung, Aus den 7000 Einzclmcssungcn ergibt sich

ein maximales Schwindungsprozent der Stammdurchmesser von
Sagholz l,2—t,5
Bauholz 2,4—2,5
Speerholz 2,6
Stangen 3,4—3,9

Bei den üblichen Dimensionen von 30—60 oiu Durchmesser-Hei Sagholz macht
dies bloß 3,6—9 mm aus.

Die Hauptursachc auffallender Durchmesserdiffcrcnzen zwischen zwei zeitlich etwas
weit nuseinandcrliegendcn Messungen führt Or, Flury deshalb zurück auf:

1, Beim Messen mit der Rinde starkes Einschrumpfen und tcilweises Abfallen
derselben,

2, Beim Messen ohne Rinde unvollständiges Entrinden der Meßstcllen und nach-
heriges Abwittern dieser Rindenrcste,

3, Abgreifen eines einzigen Durchmessers bei auffallend unregelmäßigem Stamm-
querschnitt,

T4, Verwendung abgenutzter, ungenauer Kluppen,
5, Art der Durchmesscrabrundungcn, z, B, nach geraden Zentimetern unter Weg-

lassung jeglicher Bruchteile,
Wie aus dem Titel der Studie hervorgeht, hat aber Herr l)r. Flury ein weiteres

interessantes Moment herausgehoben, nämlich den Einfluß der Winter- und Sommer-
fällung auf das Schwindmaß, Der Unterschied dieser Hiebszeiten auf die Qualität des

Holzes ist von jeher als wichtig betrachtet worden. Die Bevölkerung geht ja soweit, den

Hieb des Holzes wie auch die Forstkulturcn nach dem „Schwinden" und „Schwellen"
des Mondes zu richten! Die angestellten Experimente führen nun zum Nachweis, daß

wintergefälltcs Holz im allgemeinen mehr schwindet als solches aus Sommerfällung.
Es hängt dies zusammen mit der Tatsache, daß der Wassergehalt des massiven Holz-
körpers am größten im Dezember und Januar, am kleinsten im Juni und Juli ist.

Die aus andern forstwirtschaftlichen Gründen bevorzugte Winterfällung erhält
also durch diese exakten Versuche leider keine Unterstützung, wohl zum Verdruß des

Versuchsstellers selber, der vielleicht gehofft hatte, mit der Versuchsanordnung den gegen-
teiligen Beweis liefern zu können.

Wenn somit für den Rundholzhandel das Schwindmnß lange nicht die Bedeutung
hat, wie ihm bislang zugesprochen wurde, so haben die erwähnten Schwindungsprozente
wesentliche Bedeutung für Schnittwaren, Holzhandel und Holzindustrie sind daher vor-
nehmlich an der vorliegenden Publikation interessiert.

Gern hätte man noch eine dritte Frage beantwortet gehabt. Nämlich diejenige
über das Verhalten einer Holzart in verschiedenen Wuchsgebietcn, sei es daß der Boden,
die Exposition, die Höhenlage oder sonst ein ausgeprägtes Sonderklimn Einfluß haben
könnte. Insbesondere denke ich hierbei an die zweifellos zur Rassebildung bevorzugten
Gebirgsgegenden deren hochwertiges Fichtennutzholz meiner Ansicht nach noch zu wenig
gewürdigt ist. Dies hätte allerdings umfangreiche und mit komplizierten Verhältnissen
rechnende Versuchsordnungen bedingt. Trotzdem gebe ich die Hoffnung nicht auf, daß
die Wissenschaft auch in dieser Richtung der Praxis behilflich sein werde, v, (4,

Znk»lt von f4r. ,2
ckes „Ionrnsl foresîier snisse". recUgiert von Herrn Professor k»cko«x.

Articles: l^e centenaire à'Rlias I-anâolt. — l^e pourri àe la taxe. — /Maires cle la 8o-
ci6t6 : Extrait àu proees-verdal âe la seance àu Oomite permanent. — ?rocàs-verdal àe l'as-
samdlee xênerale. — Communications: lu'âce torestier central suisse en 1920/21. — I/adataxe
msoomizuo àos àres — vontêàoNon. — venions, — vivons, — MdNogi'sMo,
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